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Begleittext

Man ist nicht entweder ersichtlich krank oder ohne ersichtliche Ein‐
schränkung gesund, diesem Ansatz der Salutogenese folgt Dirk The‐
mann, wo er Stress und Burnout bei Erzieherinnen und Erziehern
nachforscht und mit seiner empirischen Studie Ursachen und Folgen
vor Augen führt. Zumal der Begriff Stress wissenschaftlich zum Teil
auf Grund zahlreicher intervenierender Stressoren nicht eindeutig de‐
finiert und Burnout als Syndrom zu fassen ist, verweist der Autor am
Schluss darauf, dass eine empirische Untersuchung der Belastungen
in und durch Erwerbsarbeit noch sinnvoll und weiter, als er es leistet,
durch qualitative Methoden zu ergänzen wäre, wobei er jedoch auch
durch seine Studie die Problematik insbesondere der sogenannten
Emotionsarbeit in pädagogischen Berufsfeldern deutlich konturieren
kann. Daraus folgt zum einen, dass Erzieherinnen und Erzieher in er‐
höhtem Maße stressanfällig oder stressgefährdet sind und überdurch‐
schnittlich von Burnout betroffen, was zum anderen in den jeweiligen
Institutionen die Einführung eines betrieblichen Gesundheitsmanage‐
ments unbedingt erforderlich mache, was insbesondere für Kinderta‐
gesstätten gelte.
In der Regel richtet sich der Blick von Pädagogik, was insonderheit
Kitas betrifft, auf die Förderung im weitesten Sinne intellektueller
Fähigkeiten von Kindern und gleichermaßen auf Moderation des So‐
zialverhaltens, was eine jeweils vor Ort hochkomplexe Anforderung
darstellt, wobei die bisweilen schwierigen und bis zu Konflikten rei‐
chenden Verständigungen mit den Eltern bzw. einem Elternteil zu‐
sätzlich erschwerend zu Buche schlagen können. Hinzu kommt, dass
soziologische und psychologische Forschungen sich nach Recherchen
und kritischen Aufnahmen des Autors unzureichend solchen Belas‐
tungen widmen, die in einem erst einmal Graubereich zwischen Ge‐
sundheit und Krankheit in Form eines allgemeinen psychosozialen
Erschöpfungssyndroms erscheinen, das nicht unterschlagen werden
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kann und sich rückbezüglich auf die erzieherische Berufsausübung aus‐
wirkt. Hier sind auch Defizite in der Burnout-Forschung auszumachen,
vermittels derer eine Zumessung von Erkrankung und entsprechen‐
der Behandlungswürdigkeit abgeschattet werden, was vergleichbar für
Stressbelastung gilt, wie sie subjektiv changiert.
Themanns Forderung nach Einführung eines innerbetrieblichen Ge‐
sundheitsmanagements ist im Laufe der Jahre 2020/21 im Zuge der
weltweiten Pandemie nicht nur in höherem Maße aktuell geworden,
sondern ist von Brisanz, auch und weil die Zunahme an Belastungen
gerade für Erzieherinnen und Erzieher in Kitas öffentlichen wahrge‐
nommen wird und auch politisch zur Kenntnis genommen werden
muss – was auch für alle helfenden Berufe gilt. Mit Applaus, Zuspruch,
Dank und Sonderzahlungen ist es nicht getan. Selbstredend sind For‐
derungen nach weit höherer Entlohnung auch in diesem Berufszweig
legitim und richtig und ebenso nach merklicher Aufstockung des Per‐
sonals. Es zeigt sich aber in dieser Krise nur einmal mehr und schärfer,
was schon lange im Argen lag und liegt. Kitas sind eben nicht nur
Verwahranstalten für das Kind oder die Kinder berufstätiger Eltern
und Alleinerziehender, sondern mentale und emotionale Herausforde‐
rungen für Betreuerinnen und Betreuer, die aktuell bis weit über die
Belastungsgrenze ausufern und nur mehr als vormals die Entwicklung
eines psychosozialen Erschöpfungssyndroms begünstigen, das virulent
bleiben wird. – Dahin leiten die Ergebnisse der vorliegenden Studie.
  
Arnold Schmieder

Begleittext
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Abstract

Arbeitsbelastungen, Stress und Burnout sind in den letzten Jahren
zunehmend Gegenstand der wissenschaftlichen Forschung geworden.
Die Anzahl psychosomatischer Erkrankungen nimmt ebenso zu, wie
die Quote der vorzeitigen Verrentung aufgrund dieser Störungen. Ar‐
beitgeber versuchen aufgrund des wachsenden Fachkräftemangels ihr
Human-Ressource-Management zu optimieren. Die vorliegende Ar‐
beit untersucht mittels qualitativer und quantitativer Querschnittsda‐
ten Belastungsfaktoren und Ressourcen von pädagogischen Fachkräf‐
ten in Kitas. 79 Fachkräfte eines Kita-Trägers wurden über die Erhe‐
bungsinstrumente der Subjektiven Salutogenetischen Arbeitsanalyse
(SALSA) und des Maslach Burnout Inventory (MBI) zu ihren Belastun‐
gen, Ressourcen und Burnoutsymptomen befragt. 43% der Befragten
zeigen sich durch ihre Tätigkeit belastet. Die Belastungen korrelieren
ebenso wie die zunehmenden Arbeitsanforderungen mit Symptomen
der beruflichen Erschöpfung. Jede zehnte befragte Fachkraft zeigt er‐
höhte Werte in diesem Bereich. Gleichzeitig haben soziale Ressourcen
einen moderierenden Effekt hinsichtlich der beruflichen Erschöpfung.
Pädagogische Fachkräfte in einer Kita verrichten komplexe Tätigkei‐
ten mit steigenden Anforderungen. Sie unterliegen betrieblichen und
tätigkeitsbedingten Stressoren, die zu Belastungen führen. Aufgrund
der ermittelten Ergebnisse wird die Einführung eines betrieblichen
Gesundheitsmanagements in Kitas dringend empfohlen.
  
Schlüsselworte: Stress, Burnout, Kita, pädagogische Fachkräfte,
Gesundheitsmanagement, SALSA, MBI
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BGM Betriebliches Gesundheitsmanagement
BverwG Bundesverwaltungsgericht
BZgA Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
bzgl. bezüglich
ebd. ebenda
et al. et alii/et aliae, und andere
etc. et cetera, und so weiter
f. folgend
ff. Plural für folgend (fortfolgend)
ggf. gegebenenfalls
Hrsg. Herausgeber
ICD-10 International Classification of Diseases, 10 Auflage
MBI Maslach Burnout Inventary
m.E. meines Erachtens
OE Organisationsentwicklung
o.g. oben genannt
o. J. ohne Jahr
o. O. ohne Ort
S. Seite
SALSA Salutogenetische Subjektive Arbeitsanalyse
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SGB Sozialgesetzbuch
s. o. siehe oben
STEGE Strukturqualität und Erzieher_innengesundheit

in Kindertageseinrichtungen, Titel einer Studie
s. u. siehe unten
Tab. Tabelle
überarb. überarbeitet
usw. und so weiter
u. U. unter Umständen
Verf. Verfasser/in
Verz. Verzeichnis
vgl. vergleiche
vs. versus
WHO World Health Organisation
Z Z-Kategorie im ICD-10, die keine Erkrankungen sind
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